
Klimaschutzplan
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Gemeinsam
Klimaneutral

„Nachhaltig managen“
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Klimaschutz AG:
DI Dr. Werner Prutsch
Dr. Thomas Drage
Magdalena Senger, MSc
DI Wolfgang Götzhaber
in Zusammenarbeit mit:
Grazer Energieagentur, 
PwC und Possert 
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Klimawandel in der DiskussionHintergrund

https://www.derstandard.de/story/3000000182995/zweifel-als-waffe-im-kampf-um-das-klima
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Klimawandel in der DiskussionHintergrund

https://www.derstandard.de/story/3000000182995/zweifel-als-waffe-im-kampf-um-das-klima
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Vorgehensweise im Klimaschutzplan-Prozess 

Erstellung einer Eröffnungsbilanz 
(Ausgangssituation und Reduktionsziele)

Entwicklung iterative Aktionspläne 

Kontinuierlicher 
Umsetzungsprozess 

der Maßnahmen sowie 
laufendes Monitoring 

der Zielerreichung

Klimaschutzplan

Teil 1

Teil 2

• Eigener Bereich Haus 
GrazA

• Strukturen durch Haus 
Graz für StadtgebietB

• Eigene Initiative von 
Dritten für StadtgebietC

Maßnahmenbündel in 3 Teilbereichen
Interne Untergliederung



Haus Graz
42.600 t CO2eq

Stadtgebiet
1.53 Mio. t CO2eq

Stadtgebiet
5.600 GWh

5,34 t CO2eq
pro Einwohner:in
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Was sind in einer 
Stadt wie Graz die 
Hauptverursacher 
von 
Treibhausgasemis
sionen?
Verkehr, Gewerbe 
& Industrie und 
Haushalte
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Teil C      Teil B          Teil  A 

2 getrennte Zielsetzungen:
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Konsumbasiert verursachte die Stadt Graz ca. 
3,88 Mio. t CO2eq an Treibhausgasemissionen. Damit sind 
die konsumseitigen Emissionen der Stadt Graz rund 2,5-mal 
so hoch wie die ermittelten produktionsbasierten Emissionen. 
Die ermittelten konsumbasierten Pro-Kopf-Emissionen der 
Grazer:innen liegen bei ca. 13,7 t CO2eq.

Erhebung für Graz 2023

Konsumbasierte BilanzierungBaseline Stadtgebiet
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Die jeweiligen Organisationseinheiten des Hauses Graz erarbeiten die bis 2030 zur 
Dekarbonisierung notwendigen Maßnahmen in ihrem Arbeitsbereich selbst, da dort 
das nötige Detailwissen liegt.
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Dekarbonisierungsprozess Haus Graz – Kernaussagen

1. Es wurden 400 Maßnahmen erarbeitet (davon 231 verschiedene)

2. Hoher Realitätsbezug durch Erarbeitung in den Bereichen

3. 191 Maßnahmen sind wirtschaftlich interessant

(alleine damit sind 46% der Emissionen vermeidbar!)

4. Entscheidend sind deshalb die Priorisierungen

5. Restemissionen werden sich durch den geänderten Strommix 

(EAG!) und Maßnahmen im Bereich Fernwärme stark verringern



Haus Graz
42.600 t CO2eq

Stadtgebiet
1.53 Mio. t CO2eq

Stadtgebiet
5.600 GWh

5,34 t CO2eq
pro Einwohner:in
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Was sind in einer 
Stadt wie Graz die 
Hauptverursacher 
von 
Treibhausgasemis
sionen?
Verkehr, Gewerbe 
& Industrie und 
Haushalte



Teil B: Maßnahmen für 

ein klimaneutrales 

Stadtgebiet Graz 2040: 

Steuerung
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Beispiele in GrazTeil B: Maßnahmen für 

ein klimaneutrales 

Stadtgebiet Graz 2040: 

Steuerung
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Beispiele in GrazTeil B: Maßnahmen für 

ein klimaneutrales 

Stadtgebiet Graz 2040: 

Steuerung
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Beispiele in GrazMobilität

Holding Graz
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Beispiele in GrazErnährung
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Beispiele in GrazAbfall
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Beispiele in GrazTeil B: Maßnahmen für 

ein klimaneutrales 

Stadtgebiet Graz 2040: 

Steuerung
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Beispiele in GrazTeil B: Maßnahmen für 

ein klimaneutrales 

Stadtgebiet Graz 2040: 

Steuerung

EE
T



Teil C: Maßnahmen für 

ein klimaneutrales 

Stadtgebiet Graz 2040: 

Kommunikation & 

Aktivierung
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Unterstützung von Initiativen durch die Klimaschutz-
Arbeitsgruppe

z.B.:

• Uni Graz Pop-up Store

• Forum Mehr Zeit für Graz

• PV Terrassenhaussiedlung

• Bauberatung „Häuslbauermesse“ 2023

• Dialogabend mit externen Stakeholdern

• Klimaschutz & Energieeffizienz in Unternehmen 

• …

2C DritteTeilbereiche der 

Aktionspläne
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Kommunikations- und AktivierungskonzeptUm das Ziel zu 

erreichen, brauchen wir 

die Mitwirkung aller!

Wir als Stadt wollen eine Plattform öffnen, in der 
wir Bürger:innen und Stakeholder einladen:

→ vernetzen, informieren, gemeinsam committen
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Teilbereiche der 

Aktionspläne
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Partizipative 

Maßnahmenerarbeitung:

von 

„wir machen das für euch“ 

hin zu 

„ohne uns allen wird es 

nicht gehen“

St
ad

t 
G

ra
z 

/ 
Sc

h
if

fe
r



H
in

te
rg

ru
n

d



1. Heizen: Temperatur senken, Stoßlüften,  

2. Einstecken / Ausstecken: Ökostrom, Stromfresser finden, Energieeffiezenz achten, 
Standby, weniger heiß waschen, Wasserkocher verwenden 

3. Arbeiten: standby vermeiden, WLAN ausschalten über Nacht 

4. Online Dienste nutzen: download und weniger streamen, Suchmaschine Ecosia

5. Einkaufen: länger nutzen, reparieren, Essen aufbewahren, Lebensmittel länger 
nutzen 

6. Kochen: pflanzlich kochen, regional, saisonal 

7. Fortbewegen: radln, zu Fuss gehen, ÖV

8. Urlaub genießen: weniger Fliegen, keine Kreuzfahrten 

9. Freizeit gestalten: entschleunigen, Freund:innen treffen 

10. Wirtschaften: Green Finance, keine Bitcoins

11. Infomieren und darüber reden: Infos gibt’s unter…, mit Freund:innen, Familie usw. 
reden, Entkräften von Killerargumenten 

12. Beteiligen: zur Wahl gehen, aktiv werden 
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Persönliche Bilanz



Vielen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Stakeholder:innen-PaktTeilbereiche der 

Aktionspläne

2C Dritte

Personen, die legitimiert für eine Gruppe sprechen können 
und auch mit Einfluss in eine Gruppen hinein sprechen 
können.
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Bürger:innen-PaktTeilbereiche der 

Aktionspläne

2C Dritte

Der Bürger:innen-Pakt adressiert Bürger:innen als 
Privatpersonen mit ihrem eigenen Fußabdruck: 
Insbesondere wie wir wohnen, mobil sind, konsumieren, …

Stadt
• Infos & Ressourcen 

Informations- und 
Vernetzungstreffen

• KSP 2A (eigene Verantwortung)
• KSP 2B (Rahmen-bedingungen 

setzen)

Bürger:innen
• CO2-Check 
•  „Versprechen“
• Praktiker:innen/
 Botschafter:innen
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GRB
Klimaschutzplan (KSP) 

(Mär)

Klimaschutzleitbild 
(Feb)

Jänner 2022 Dez 2022

Start KSP &
Wirtschaftsstrategie

(Apr)

StRH Prüfbericht: 
„Was geht Graz 
das Klima an?“ 

(Aug)

VSB Holding
Klimaschutzplan

(Jul)
Konstituierung 
pol Kernteam + 

Steuerungsgruppe KSP
(Jun)

StSB 
Geschäftseinteilung 

Klimaschutz & 
Anpassung

(Jul)

Einreichung
BMK Initiative 
„Pionierstadt“

(Okt)

GRB 
Klimaorientierte
Stadtentwicklung

(Okt)

GRB 
GO Klimabeirat

(Dez)

Start KSP + 
Mobilitätsstrategie 

2040
(Nov)

Klimarelevanztool
(Nov)

Klimaschutzplan 
Maßnahmenpaket 

Haus Graz
(Nov)

Blitzlicht „Struktureller“ Klimaschutz 
im Haus Graz
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Stadtrechnungshof Graz

Prüfbericht „Was geht Graz das Klima an?“

stadtrechnungshof.graz.athttps://wirklich-wissen.podigee.io/1-neue-episode#t

https://www.graz.at/cms/dokumente/10029027_7751115/d1213f76/Ma%C3%9Fnahmen%20Abmilderung%20Klimaerw%C3%A4rmung_Endbericht_pdfa_signiert.pdf
https://wirklich-wissen.podigee.io/1-neue-episode#t
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